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Ausgangslage

Die markante Aufkommenssteigerung im Schienengüterverkehr der letzten Jahre gibt der politischen Ebenen Deutschlands Anlass, 

zukünftige mögliche Funktionen und Potentiale des Verkehrsträgers Schiene zu analysieren und zu präzisieren. 

In der Analyse werden...

� unter Berücksichtigung aktueller und prognostizierter Schienengüterverkehre die Kapazität der Schieneninfrastruktur 

im Land Brandenburg untersucht,

� eine Zustandsanalyse des Eisenbahnnetzes sowie der Zugänge zum Schienennetz vorgenommen,

� die Entwicklung des Seehafenhinterlandverkehrs in Deutschland und insbesondere die Auswirkungen bzw. Perspektiven

für Brandenburg abgebildet,

� durch eine Befragung der Zielgruppe (z.B. Verlader, Logistiker, Dienstleister) Nachfragepräferenzen ermittelt und zukünftige 

Entwicklungstendenzen abgeleitet, 

� Engpässe und Defizite ermittelt und

� Handlungsempfehlungen für die Gestaltung des zukünftigen Schienenverkehrs gegeben
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PTV AG, 2007: Gesamtverkehrsprognose 2025 für Berlin und Brandenburg. 3. Workshop, Potsdam, 23.10.2007.

Große Verkehrserzeuger in Brandenburg und Berlin 

Allgemein:

• Zementfabriken und Kraftwerke 

Unternehmen:

• Campina GmbH (Molkereiprodukte), Elsterwerda

• Horst Mosolf GmbH & Co. KG

• Auslieferungszentrum (mit Fuhrpark, Lagerplatz 

und Entkonservierungs- / Finishmöglichkeit und 

Technikeinrichtung), Etzin

• Klenk Holz AG (Sägewerk / Holzverarbeitung), 

Baruth / Mark

• Kronotex GmbH & Co. KG (Plattenherstellung / 

Holzverarbeitung), Heiligengrabe u.a.

• Mineralölprodukte: PCK Schwedt

• Eisen / Stahl: Riva Brandenburg, Acelor-Mittal

Eisenhüttenstadt

• Chemie: Cottbus

• Steine / Erden: Zementwerk Rüdersdorf, 

Baustoffe Forst, Elbekies Mühlberg, Quarzwerk

Hohenbocka
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IPG nach DESTATIS, 2006: Verkehr – Verkehr aktuell – Fachserie 8, Reihe 1.2, Verkehr im Überblick 2001 – 2005.
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Versand
Gesamt: 6.345.324

Empfang
Gesamt: 6.252.422

Sonstige: Emden, Wilhelmshaven, Brake, Amsterdam, L ü-
beck, Brunsbüttel, Wesermarsch, Stade/ Bützfleth, K iel

Sonstige: Emden, Wilhelmshaven, Brunsbüttel, Amster -
dam, Lübeck, Wesermarsch, Stade/ Bützfleth, Kiel

Hamburg

3.815.632

Bremen/ 

Bremerhaven

436.654

Rostock

1.721.582

Cuxhaven

110.704

Rotterdam
28.074

Antwerpen

43.211

Sonstige

189.467

Hamburg

4.420.556

Sonstige

510.991

Rostock

760.992

Antwerpen

61.029

Bremen/ 

Bremerhaven

380.469

Cuxhaven

36.987

Rotterdam
81.398

Quelle: BAG (2007, S. 59 ff.) 

Angaben in 
Tonnen

Hamburg

Bremen/ 

Bremerhaven

Rotterdam

14.889

Antwerpen

25.979
Sonstige

7.924

Versand Empfang

2.892.350

714.064

203.302

Hamburg

Sonstige

188.777
Antwerpen

113

Rotterdam

43.616

310.238

3.386.888

Sonstige: Emden, Wilhelmshaven, Lübeck Sonstige: Emden, Wilhelmshaven, Amsterdam, Lübeck 

Rostock

Cuxhaven

53.082 Bremen/ 

Bremerhaven

90.255

Rostock

Gesamt: 3.912.195 Gesamt: 4.019.887

Angaben in 
Tonnen

Quelle: BAG (2007, S. 59 ff.) 

Versand und Empfang Brandenburgs zu und aus 

ausgewählten Häfen (gesamt) in Tonnen (2006)

Versand und Empfang Brandenburgs zu und aus 

ausgewählten Häfen per Eisenbahn in Tonnen (2006)

Quelle: IPG, ISL, Wagener & Herbst GmbH (W&H), 2008: Möglichkeiten der Entwicklung Brandenburgs als Hub im Seehafenhinterlandverkehr. 
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+ 90 %

+ 87 %

+ 138 %

+ 111 %

DuisburgDuisburg

HamburgHamburg

Bremen/ 
Bremerhaven

Bremen/ 
Bremerhaven

LübeckLübeck

Anzahl der Güterzüge pro Tag

DB AG, 2007: Masterplan Schiene, Seehafen-Hinterland-Verkehr, Stand 01.10.2007, Berlin. S. 9.

Entwicklung der Anzahl der Güterzüge pro Tag im Hin terlandverkehr deutscher See- und eines Binnenhafen
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Anzahl Güterzüge 
Streckennr.  Streckenabschnitt 

Jahr Tag 

6118 Belzig - Seddin - Berliner Außenring 25517 70 

6116 
Südlicher Berliner Außenring: 
Potsdam Wildpark West Richtung Grünauer 
Kreuz 

20041 55 

6207 Hoyerswerda - Ruhland 19245 53 

6068 Westlicher Berliner Außenring 
Abzweigung Wustermark Richtung Golm 18192 50 

6087 
Nördlicher Berliner Außenring 
Abzweigung Wustermark Richtung Karower 
Kreuz 

16627 46 

6100 Wittenberge – Ludwigslust 14786 41 

 

Stark frequentierte Strecken des Schienengüterverke hrs 2005
im Land Brandenburg

 

Anzahl Züge 
Streckennr.  Streckenabschnitt 

Jahr Tag 

6118 Belzig – Berliner Außenring 69314 190 

6087 
Nordwestlicher Berliner Außenring 
Falkenhagen – Abzweigung 
Hennigsdorf 

64153 176 

6142 Cottbus - Lübbenau 47821 131 

6185 Ribbeck – Rathenow 46956 129 

6132 Abzweig Glasower Damm - Dabendorf 44787 123 

6081 Angermünde - Bernau 43858 120 

 

Stark frequentierte Strecken des Schienenverkehrs 2 005
im Land Brandenburg
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Anzahl Güterzüge Strecken-
nr.  Streckenabschnitt 

Jahr Tag 

6087 
Nördlicher Berliner Außenring 
Abzweigung Falkenhagener Kreuz 
– Wilhelmshorst Nesselgrund 

18980 
(+11680; 
+18615)* 
Summe: 

49275 

52  
(+32;  
+51)* 

Summe: 
135 

6087 
Nördlicher Berliner Außenring 
Abzweigung Hohen Neuendorf – 
Falkenhagener Kreuz 

21535 
(+18615)* 
Summe: 

40150 

59 
 (+51)* 

Summe: 
110 

6118 Belzig - Seddin - Berliner 
Außenring 32485 89 

6100 Wittenberge – Ludwigslust 

18980 
(+10585)* 
Summe: 

29565 

52 
(+29)* 

Summe: 
81 

6116 
Südlicher Berliner Außenring: 
Potsdam Wildpark West Richtung 
Grünauer Kreuz 

25550 70 

 

Stark frequentierte Strecken des Schienengüterverke hrs 2025

* Zusätzlich zu berücksichtigende Güterzugzahlen im Seehafenhinterlandverkehr 
der Seehäfen Hamburg, Bremen sowie Rostock
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• 222 Güterverkehrsstellen inklusive Nebenanschließer sind in 

Betrieb 

• Daneben befindet sich eine größere Zahl an Güterverkehrs-

stellen „Außer Betrieb“ 

• In allen brandenburgischen Landkreisen sind Güterverkehrs-

stellen vorhanden

• Der Großteil der regionalen Wachstumskerne ist gut mit 

Güterverkehrsstellen versorgt

• In den Wachstumskernen Wittenberge-Perleberg- Karstädt, 

Neuruppin sowie Luckenwalde ist eine Unterversorgung mit 

Güterverkehrsstellen festzustellen. 

In diesen Gebieten sind auch keine durch die DB Netz AG 

betriebenen Güterverkehrsstellen vorhanden

Güterverkehrsstellen
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Für den Containerumschlag sind leistungsfähige 

Einrichtungen in der Region vorhanden.

Eine wichtige Rolle spielen die GVZ im Berliner 

Ballungsraum. 

Die GVZ in Großbeeren (Berlin Süd) und in Wustermar k 

(Berlin West) sind in diesem Zusammenhang 

hervorzuheben. Sie sind im bundesweiten Ranking in der 

Spitzengruppe vertreten (Platz 3 bzw. 8).

Umschlag 2007 
Terminal 

Ladeeinheiten TEU Anteil 40-Fuß-
Container in % 

GVZ Berlin West Wustermark  17.000 LE 19.000 TEU 15% 

GVZ Berlin Süd Großbeeren 38.000 LE 64.000 TEU 39% 

ETTC – Frankfurt (Oder) 11.050 *LE 17.000 TEU 35%* 

BASF Schwarzheide 29.700 LE 32.670 TEU 10% 

Elsterwerda West o. A. o. A. o. A. 

City GVZ Berlin (Westhafen) 60.000 LE 71.000 TEU 30% 

 

City-GVZ 
Westhafen

* geschätzter Anteil

Umschlag in Brandenburg und Berlin 2007

Übersicht KV-Terminals
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Infrastrukturdefizite Ist-Zustand (2008)
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Infrastrukturdefizite Prognose-Zeitraum (2025) 
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• Die Grenzübergänge zwischen Polen und Deutschland sind kapazitätsbeschränkende Schnittstellen.

Die Abläufe im grenzüberschreitenden Verkehr müssen besser aufeinander abgestimmt werden.

• An den stark belasteten Verbindungskurven bei höhengleiche n Abzweigen (z.B. Falkenhagener Kreuz, 

süd-westliche Verbindungskurve; Kurve Brieske – Hosena) bestehen weitere Engpässe für den Güterverkehr.

• Die Anbindungen aller Güterverkehrszentren in Wustermark, Großbeeren, Freienbrink und Frankfurt/Oder 

und des Rangierbahnhofs Seddin werden bei weiter steigender Verkehrsanziehung Engpässe darstellen.

• Tagsüber ist auf einigen Hauptstrecken die für den Schienengüterverkehr verfügbare Kapazität durch den eng 

vertakteten Personenverkehr stark eingeschränkt.

Diese Defizite wirken sich negativ auf die Attrakti vität des Schienengüterverkehrs aus und 

schränken dessen Leistungsfähigkeit ein.

Defizite 
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1. Verbesserung der Abläufe in den Grenzbahnhöfen

• Optimierung der Grenzabfertigung und der betrieblichen Abläufe (bspw. Lok-, Personalwechsel), Sicherstellung 

ausreichender Kapazitäten im Grenzraum, Abstimmung von Baumaßnahmen

• Auslagerung der Abfertigung in vorgelagerte Bahnhöfe als Optimierungsvariante

2. Einführung von ETCS auf den Korridoren für grenz überschreitenden Güterverkehr

• Vermeidung von Lokwechseln an der Grenze möglich

3. Berücksichtigung der Belange des Schienengüterver kehrs bei Um- und Ausbauplanungen

• Überholgleise ausreichender Länge an geeigneten Standorten, Zugbildungsanlagen, Verbindungskurven und 

Weichenverbindungen zu Anschlussstellen sind in den Planungen zu berücksichtigen

4. Stärkung und Reaktivierung von Regionalstrecken f ür den Schienengüterverkehr

• die Regionalstrecken sind tagsüber verstärkt durch den SPNV belegt

• eine Bedarfsanalyse unter Federführung des MIR wird empfohlen, die die durchgeführten und beabsichtigten Verkehre der 

Güterverkehrsstellen im Regionalnetz abbildet

• eine Analyse weiterer Nutzungsmöglichkeiten von Regionalstrecken für den Schienengüterverkehr auch ohne SPNV (z.B. 

Templin – Joachimsthal) wird empfohlen

5. Stärkung der Güterverkehrszentren

• Anpassung der Infrastruktur bspw. durch Reduktion einseitiger Anbindungen der KV-Terminals und fehlender 

Verbindungskurven 

• Erhalt von Alternativrouten und Verbindungsmöglichkeiten, um infrastrukturell den zukünftigen Anforderungen zu 

entsprechen und auf Nachfragesteigerungen reagieren zu können

Handlungsempfehlungen
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6. Nutzungsanalyse der Güterverkehrsstellen

• Analyse der derzeitigen Nutzung der Güterverkehrsstellen und Ermittlung der Ursachen für Verkehrsverlagerungen und zweitweise 

„Stilllegungen“ unter Federführung des MIR

• gezielte Strategien zur verstärkte Nutzung des Schienengüterverkehrs können so entwickelt werden

7. Vernetzung der Verlader

• eine stärkere Vernetzung bringt die Möglichkeit einer stärkeren Bündelung von Gütern mit sich und hilft Verkehre von der Straße zur 

Schiene zu verlagern 

• dies kann in Zusammenarbeit mit der Logistikinitiative Berlin-Brandenburg erfolgen und sollte durch das Land unterstützt werden.

8. Vermarktung Brandenburgs als Logistikstandort

• interessengruppenspezifisches Standortmarketing zur Stärkung der Kompetenzen der Logistikbranche und zur Förderung der 

Unternehmensansiedlung

• die vorhandenen Kapazitäten des Schienengüterverkehrs sollten dabei genutzt und vermarktet werden

• es wird empfohlen, die Standortvorteile im europäischen Kontext unter Kooperation der ZAB und der Logistikinitiative Berlin-

Brandenburg zu vermarkten (bspw. gemeinsamer Messeauftritt) 

9. GVS-Info System

• eine weitere Verbreitung des „Güterverkehrsstellen-Informationssystems“ sowie dessen inhaltliche Weiterentwicklung soll weiterhin 

zur positiven Entwicklung des Güterverkehrs beitragen

10. Positionierung Brandenburgs im Seehafenhinterlan dverkehr

• die Vermarktung der Region insbesondere im Hinblick auf den stetig wachsenden Seehafenhinterlandverkehr ist vorzunehmen –

Aufgaben die die Region übernehmen kann sind an den entsprechenden Stellen, bspw. den Reedereien, zu platzieren
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11. Räumliche Trennung von Güter- und Personenfernver kehrszügen

• die Trennung von Güter- und Personenverkehr kann zur Optimierung der Verkehre aufgrund einer annähernden 

Fahrzeithomogenisierung auf den einzelnen Strecken führen

• ein Konzept der räumlichen Führung der Hauptgüterströme in Brandenburg mit räumlicher Trennung von Güter- und 

Personenfernverkehrszügen sollte mit der DB AG entwickelt werden

12. Lärmvermeidung im Schienenverkehr

• Bedarfsanalyse für das Land Brandenburg, um Lärmschutzmaßnahmen im Land abzuschätzen und gezielt in Diskussion bringen zu 

können

• Analyse der am stärksten vom Schienenlärm betroffenen Gebiete zum effektiven Einsatz der verfügbaren Mittel für 

Lärmschutzmaßnahmen

• Gestaltung von Förder- und Anreizsystemen zur Umrüstung der Bremsen am Güterwagen, Prüfung eines möglichen lärmbasierten 

Trassenpreissystems

13. Auswirkungen der Ausweisung von Umweltzonen auf den Schienengüterverkehr prüfen

• Einzellfallprüfung von möglichen Transportketten zwischen den GVZ und dem innerstädtischen Raum unter Einsatz 

stadtverträglicher Lkw – die Initiierung von Gesprächen mit dem Land Berlin hierzu durch das MIR wird empfohlen 

• Falls wichtige Eisenbahnstrecken von Umweltzonen betroffen sein könnten, ist eine frühzeitige Abstimmung der konkreten 

Ausgestaltung der Umweltzonen unter Einbeziehung betroffener EVU‘s und mit Moderation durch das MIR notwendig. Auch die 

Auswirkungen zukünftiger Schienengüterverkehre auf die Feinstaubbelastung sind dabei von besonderem Interesse

14. Forcierung der grenzüberschreitenden Zusammenarb eit im Schienengüterverkehr

• Verbesserung der Grenzprozesse

• Forcierung der deutsch-polnischen Zusammenarbeit für gemeinsame von der Politik unterstützte Projekte – bspw. die Etablierung 

eines Pilotzuges zwischen Seddin und Pozna� Franowo 


